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in neuer ruſſtſcher Feldzngsplan
Berlin 9 September Eigener Drahtbericht

Jn Petersburg wird amtlich die Meldung verbreitet das jetzt eine Million Soldaten in Wilna konzentriert
ſeien

nach Berlin marſchieren
Warum fahren die Ruſſen mit ihren Extrazügen nicht

direkt nach Berlin oder vielleicht nach Döberitz Wir haben
in den Gefangenen Lagern noch viel Raum

Doch ernſt geſprochen Der neue Kriegsplan der Ruſſen
nicht ſo neu Vor knapp 14 Tagen hieß es ſogar bei

na ſeien bereits zwei Millionen ruſſiſcher Soldaten ver
Wir haben damals darauf hingewieſen daß dte

flegungsſchwierigkeiten die Verſammlung ſolcher Rieſen
heere in dem dünn bevölkerten Ruſſiſch Litauen unmöglich

Die dortigen Bewohner könnten ein ſolches Heer
kaum einige Tage nähren die Verproviantierung durch Bahn
nachſchübe von Verpflegungsmitteln iſt bei den weitläuftigen
Bahnnetz ebenfalls unmöglich beſonders während der Ver
Dove der Truppen während die Schienenſtränge für

sporte freigehalten werden müſſen
was wir damals ſagten gilt auch für dieſe Meldung

wenn auch die Truppenzahl die angeblich bei Wilna zun
wird ſich bereits auf die Hälfte vermindert

dürfte ſein daß die Ruſſen verſuchen werden
bei Wilna eine neue Armee zuſammenzuziehen die jedoch
lange nicht ſo groß ſein wird als angegeben wird General
oberſt von Hindenburg aber hat gezeigt daß die deutſche
Armee im Oſten mit erheblich zahlreicheren Truppen
als ihr damals t zur Verfügung ſtanden gut fertig
wurde Und die Erfolge unſerer Landwehr in Schleſien
egen ruſſiſche Garden beweiſt daß ſelbſt die beſten ruſſiſcheneiner der Tapferkeit der deutſchen Wehrkeute nicht

können

Frankreich und ſeine Freunde

Eigener Drahtbericht
Rom 9 September

Ein Leitartikel der Mailänder Perſeveranza legt dar
wie ſehr Frankreich Gefahr läuft feine Allianzen allzu
teuer zu bezahlen da ſeine Verbündeten ihm weder

wirkſam Hilfe kommen noch ihm Friedensverhandlungen
mit Deutſchland geſtatten wollen Die Franzoſen dürften ſich
indeſſen unter dem Druck der Ereigniſſe eines Beſſeren be
ſinnen und würden gut tun ihre Bündnispflichten gegenüber
England und Rußland nicht mehr ſo ernſt zu nehmen

Letzte militäriſche Anſtrengung Frankreichs

Eigener Drahtbericht Paris 9 Sept Jndirekt
Frankreich hat bereits den jüngſten Soldatenjahrgang

der erſt Anfang Oktober eintreten müßte einberufen Er
ſoll nach vierzehntägiger Ausbildung ins Feld geſchickt
werden

Was er da nützen ſoll iſt natürlich nicht einzuſehen
denn mehr als Verwirrung in den eigenen Reihen kann eine
ſo wenig ausgebildete Männſchaft kaum zuſtande bringen
Für uns iſt das ja allerdings recht gut

Eine neue Niederlage der Velgier

WIB Paris 9 Sept Aus Oſtende wird unterm
7 d M gemeldet Die Deutſchen gingen nordweſtlich von
Brüſſel zwiſchen Gent und Antwerpen vor Alle Verbin
dungen zwiſchen dieſen beiden Städten ſind unterbrochen
Bei Cordegen in der Nähe von Wetteren fand geſtern ein
Gefecht ſtatt Die Velgier mußten ſich vor der feindlichen
Uebermacht zurückziehen Der Kommandant Comninck iſt
gefallen

Reuer Kampf um Lemberg

WTB Wien 9 Sept Jm Raume bei Lemberg hat eine
neue große Schlacht begonnen

Ueberraſchen kann dieſe Nachricht niemanden denn da
die Oeſterreicher nur aus ſtrategiſchen Gründen die Großſtadt
Lemberg geräumt hatten und die Ruſſen in die ungünſtige
Poſition der dortigen Talmulde eingerückt waren verſtand
es ſich von ſelbſt daß unſere Bundesbrüder den Gegner ſo
bald als möglich von einem mehr Erfolg verheißenden
Punkte jener Gegend beikommen würden Das geſchieht jetzt
und wir wollen hoſfen daß wir bald einen öſterreichiſchen
Rieſenſieg mitfeiern können
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Militäriſche Betrachtungen

Von Generalmajor z D v Werlhof
J

Die Kriegslage
Der Sedantag iſt in Deutſchland ſo feſtlich wie nie zuvor

begangen worden in des Reiches Hauptſtadt mit dem Einzug
der erſten Siegeszeichen Anter Hurrarufen und Fahnen
wehen iſt der erſte Monat des Krieges zu Ende gegangen
und fürwahr es iſt in ihm Gewaltiges erreicht worden Am
2 Auguſt war der erſte Mobilmachungstag und jetzt ſehen
Vertrauensſelige ſchon das Ende des Krieges in nicht allzu
weiter Ferne aber auch nüchterne Beurteiler müſſen ſagendaß die Weltgeſchichte noch nicht derartige in ſo kurzer Jeit

errungene Erfolge geſehen hat Was Wunder daß die Be
geiſterung die Anteilnahme des ganzen Volkes zu unge
ahnter Höhe anſchwillt daß die Zahl der Freiwilligen zwei
Millionen überſchritten hat

Das im Kriege 1870/71 niedergeworfene Frankreich er
blickte ſein Heil für die Zukunft in der Verteidigung
Ein Sperrfortgürtel zieht ſich zwiſchen Verdun und
Toul zwiſchen Epinal und Belfort ſowie ſüdlich Belfort
bis zur ſchweizer Grenze hin Eine ſchmale Lücke zwiſchen
Nancy und Epinal iſt für den Vormarſch von Heeresmaſſen
ungeeignet Demgegenüber blieb Deutſchland der Angriffs
abſicht treu Gaben die Franzoſen ihr Geld für Feſtungs
bauten aus ſo begünſtigte man in Deutſchland dem Rate
des alten Moltke entſprechend die Vervollkommnung
der Artillerie Es gelang das franzöſiſche Feld
geſchütz das eine Zeitlang dem deutſchen überlegen war zu
überflügeln man ſchuf die ſchwere Artillerie des Feldheeres
die Frankreich überhaupt nicht beſitzt im Verein mit Krupp
war man in der Lage durch die völlig geheimgehaltene Kon
ſtruktion eines gewaltigen Steilfeuergeſchützes die Welt zu
überraſchen Seine Geſchoſſe warfen die franzöſiſchen und
die ihnen ähnlichen belgiſchen Feſtungsbauten trotz Panzer
und Beton wie Kartenhäuſer um Und es iſt ſehr be
ruhigend daß der Generalberichterſtatter für das Waffen
weſen im Reichstage in der Lage war die Auskunft weiter
zugeben daß es ſo viel Feſtungen auf der ganzen Welt nicht
gebe um nur einen einzigen dieſer Mörſer gebrauchsunfähig
zu machen Zu den deutſchen ſchweren Geſchützen traten vor
Namur und Givet die öſterreichiſchen ſchweren Batte
rien die ſich nach Beweglichkeit Treffſicherheit und Wirkung
vortrefflich bewährt haben Das franzöſiſche Landesverteidi
gungsſyſtem hatte dazu gezwungen über Belgien auszu
holen und da dieſes Land die angebotene friedliche Durch
dringung zu ſeinem eigenen Schaden ablehnte war ſchon
vor Lüttich und Namur Gelegenheit gegeben die Wirkung
der ſchweren Geſchütze zu erproben Lüttich fiel am 7 Auguſt
ſozuſagen auf den erſten Anhieb Namur das etwas mehr
Zeit zur Vorberitung gehabt hatte erforderte nur eine zwei
tägige Beſchießung Der nötkige Aufmarſchraum für die
deutſchen Armeen war gewonnen und nebeneinander ent
wickelten ſich Kluck Bülow Hauſen Herzog Albrecht von
Württemberg und der deutſche Kronprinz an der belgiſch
franzöſiſchen Grenze während der Kronprinz von Bayern
und Heeringen in den Vogeſen und im Elſaß bereit ſtanden

Und nun begann eine Reihe von Schlägen die das fran
zöſiſch engliſche Heer auf der ganzen Linie zum Rüchkzuge
bezw zur Flucht gezwungen hat Dieſe Entſcheidungskämpfe
begannen mit dem Vorſtoß einer ſtarken franzöſiſchen Armee
gegen Kronprinz Rupprecht Die günſtige Mei
nung die ſchon Napoleon I von den Bayern hatte haben
die heutigen Franzoſen nur beſtätigen können die bayri
ſchen Löwen und mit ihnen Truppen aus allen deutſchen
Gauen warfen die Franzoſen am 20 unter beſonders ſchwe
ren Verluſten für deren rechten Flügel in ſüdlicher Richtung
auf Luneville Blamont zurück Auch ein Vorbrechen neuer
feindlicher Kräfte aus der Gegend von Nancy und aus ſüd
licher Richtung ſcheiterte Jnzwiſchen hat nach den erſten
Siegen von Lagarde und Mülhauſen die Armee des General
oberſten v Heeringen die Räumung des Elſaß erzwungen
und die Verfolgung des Feindes in den Vogeſen fortgeſetzt
Der kurze Traum einer Wiedergewinnung alten deutſchen
Gebietes in dem ſich häuslich niederzulaſſen die Franzoſen
alle Anſtalten getroffen hatten iſt damit wohl für alle Zeiten
vorüber Beide Armeen ſtehen zurzeit noch im Kampfe
gegen einen ſtarken Feind in befeſtigten Stellungen Franzö
ſiſch Lothringens und Nancy wird beſchoſſen

Jm Oberelſaß ſpielen ſich noch Kämpfe zwiſchen Streif
abteilungen ab Am 22 konnte auch der deutſche Kron
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1 hatte

Dieſe ſollen in Extrazügen nach der Grenze befördert werden und von dort durch die Provinz Poſen

prinz bei Longwy am folgenden Tag der württem
bergiſche Thronfolger vom belgiſchen Neufchateau vorgehend
die feindlichen gegenüberſtehenden Streitkräfte ſchlagen und
die Maas überſchreiten jener nachdem er einen von Verdun
gegen ſeine linke Flanke gerichteten Vorſtoß abgewieſen

Nach heftiger Gegenwehr fiel hier Longwy dort
Montmédy nachdem deſſen ganze Beſatzung gelegentlich eines
Ausfalles gefangen genommen war Ueberhaupt ſind jetzt
ſämtliche Sperrbefeſtigungen des nördlichen Frankreich in
unſeren Händen Demnächſt drang der Kronprinz gegen
die Maas der Herzog gegen die Aiſne vor Weiter nach
rechts hatten die Armeen der Generaloberſten Freiherrn von
Hauſen und v Bülow im Dreieck Maas Namur Sam
bre in mehrtägigen Kämpfen acht franzöſiſch belgiſche Armee
korps geſchlagen Bei Maubeuge vorbei waren ſie in di
Gegend von St Quentin wo Bülow einen weiteren Sieg
über vier Armeekorps und drei Reſervediviſionen zu ver
zeichnen hatte und Rethel gekommen Endlich hat die
Armee des rechten Flügels Generaloberſt von Kluck
die Engländer und drei franzöſiſche Territorialdiviſionen bei
Maubeuge vollſtändig geſchlagen und ihnen ſieben Feld
batterien und eine ſchwere Batterie außer mehreren Tauſend
Gefangenen abgenommen Ferner hat er einen aus der
Gegend von Combles unweit Psronne kommenden Flanken
angriff abgewieſen Ein am 25 und 26 von Antwerpen
aus von vier belgiſchen Diviſionen unter Beihilfe der Landes
einwohner gegen unſere rückwärtigen Verbindungen unter
nommener Vorſtoß iſt ſiegreich abgeſchlagen Die mittlere
Heeresgruppe der Franzoſen hatte indeſſen an ihren Feſtun
gen Reims und Verdun Schutz gefunden und am 1 September
wurde es nötig zwiſchen beiden abermals etwa zehn Armee
korps zurückzuwerfen und aus Verdun erfolgte Vorſtöße ab
zuweiſen Jetzt iſt auch Reims ohne Schwertſtreich gefallen
und die deutſchen Armeen ſind im Vormarſch gegen die
Marne Kavallerie ſtreift bereits bis vor Paris das die
franzöſiſche Regierung in der Richtung Bordeaux ver
laſſen hat

Jnzwiſchen waren auf Poincarés Hilferufe die Ruſſen
auf den Plan getreten Daß das ſo ſchnell geſchehen konnte
iſt nur durch die frühzeitig als bei uns noch kein Menſch
an den Krieg dachte getroffenen Vorhereitungen zu erklären
Eine Zeitlang ſah es denn auch im Oſten trotz zweier ſchöner
Siege des 1 Armeekorps recht bedrohlich aus Die Ruſſen
waren bis Jnſterburg und in den ſüdlichen Teil Oſt
preußens vorgedrungen und ihr von Sengen und Plündern
begleiteter Beſuch hatte Tauſende von Bewohnern Oſtpreu
ßens zum Verlaſſen der Heimat bewogen Aber der rechte
Mann am rechten Orte umfaßte die ruſſiſche Narew Armee
warf ſie in die Maſuriſchen Sümpfe und zertrümmerte fünf
Armeekorps darunter die Garde 90090 Gefangene und
der Verluſt der geſamten Kavallerie und Artillerie bezeich
nen den Umfang der ihnen bereiteten Niederlage die nach
Anlage und Wirkung nicht mit Unrecht Sedan an die Seite
geſtellt wird Tannenberg vor 500 Jahren der Ort eines
entſcheidenden Sieges der Slawen über den deutſchen Orden
ſah heute eine derbe Abweiſung des Slawentums die mehr
als eine Niederlage die eine Vernichtung bedeutet

Noch immer tobt der Kampf der öſterreichiſchungariſchen
Armee in Oſtgali zien Der linke Flügel hatte bei
Kraſnik vom 23 bis 25 Auguſt auf einer Front von 70
Kilometer die Ruſſen auf Lublin zurückgeworfen demnächſt
entwickelte ſich ein großer Kampf zwiſchen Weichſel und
Dnjeſter bei dem in der Mitte die einwöchige erbitterte
Schlacht zu einem vollſtändigen Siege der k und k Armee
Auffenberg im Raume Zamoſe Tyſzowce geführt hat Die
Zahl von 160 eroberten Geſchützen ſpricht für ſeine Bedeu
tung Nunmehr greift der linke Flügel Armee Dankl
Lublin an Die Lage der defenſiven Gruppe bei Lemberg
die ſich des numeriſch überlegenen ruſſiſchen Vorſtoßes zu
erwehren hatte war von vornherein ſchwieriger aus takti
ſchen Gründen iſt nach langen Kämpfen das offene Lemberg
geräumt worden wie man annehmen darf vorübergehend
Die gegen die Oeſterreicher auf dem rechten Flügel und im
Zentrum angeſetzten Ruſſen gehen über den Bug zurück und
kommen damit zu einem Teil allerdings in den Schutz dec
Feſtung Vreſt Litowsk ſüdlich derſelben aber in das
weite Hebiet der Rokitno Sümpfe und nördlich in den aus
gedehnten Vijeloweſer Sumpfwald Gegenden die aus den
Kämpfen der rechten Flügelgruppe der Großen Armee von
1812 Schwarzenberg und Beynier gegen die Ruſſen be
kannt ſind Der Gedanke an die Möglichkeit daß dem cuſ
ſiſchen Heere dort ein Geſchick bevorſtehen könnte wie der
Rarew Armee im Maſurenlande liegt nahe Der Landregen

der wie gemeldet wird am 1 dort eingeſetzt bat könnte
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unſer veſter Bundesgenoſſe werden
und noch bevorſtehenden Erfolge werden ihre ſtrategiſche
Fernwirkung auf die öſterreichiſchungariſche öſtliche Armee
gruppe nicht verfehlen ſelbſt wenn dieſe nicht aus eigener
Kraft trotz alles bewieſenen Heldenmutes den Sieg herbei
führen ſollte denn ſonſt laufen die gegenüberſtehenden Ruſ
ſen die Gefahr ihre rückwärtigen Verbindungen einzubüßen

Aufreizung des belgiſchen Volkes zum

Franklireurkrieg

Verlin 9 September
Der Lokal Anzeiger ſchreibt daß in mehreren Ant

werpener Zeitungen ein Aufruf veröffentlicht wurde worin
das belgiſche Volk aufgefordert wird wie einſt in der Gül
denen Sporenſchlacht wo ſich Greiſe Frauen und Kinder
in glänzender Weiſe hervorgetan hätten wie die ſtreitbaren
Mächte zu kämpfen Die Antwerpener Zeitungen laden mit
der Veröffentlichung ſolcher Aufrufe eine ſchwere Blutſchuld
auf ſich Wenn das ohnehin durch franzöſiſche und engliſche
Siegeslügen verblendete belgiſche Volk ſich zu neuen Gewalt
tätigkeiten gegen unſere Truppen hinreißen laſſen ſollte ſo
müßte darauf ein ſchonungsloſes Strafgericht erfolgen Jn
zwiſchen ſo ſchreibt der Lokal Anzeiger wird ja wohl der bel
giſchen Regierung von befreundeter neutraler Seite nahege
legt worden ſein von der ſogenannten Volkserhe
bung keinen Gebrauch mehr zu machen ſondern die Kämpfe
denen zu überlaſſen zwiſchen denen allein ſich der Krieg in
ritterlicher und ſoweit angängig menſchlicher Weiſe abſpielen
kann nämlich den regulären Truppen

Die belgiſchen Veſtialitäten
Stockholm 5 September

Zuwvwei ſchwediſche Damen Frau Dagmar Waldner und
ihre Tochter trafen dieſer Tage wieder in Stockholm ein
nachdem ſie in dem kleinen Badeorte Büsbach unweit
Aachens Zeuginnen ſowohl großzügiger als unheimlicher
Kriegsſzenen geweſen waren Die beiden Schwedinnen haben
dem hieſigen Blatte Dagens Nyheter über ihre Eindrücke
berichtet und betreffs der deutſchen Soldaten mitgeteilt daß
ſie nur von dem einen Wunſch beſeelt geweſen ſeien vor
wärts zu kommen und von der einen Gewißheit erfüllt ſeien
daß ſie ſiegen würden Ein ſolches Volk wie die Deutſchen
kann ſchlechterdings nicht die Grauſamkeiten begangen haben
deren es von ſeinen Feinden beſchuldigt wird, verſichert
Frau Waldner Dagegen haben ſowohl ſie ſelbſt als ihre
Tochter wiederholt Gelegenheit gehabt mit eigenen Augen
zu ſehen welche Angeheuerlichkeiten die Belgier und nament
lich die belgiſchen Frauen gegen verwundete deutſche Sol
daten begangen haben Die Deutſchen waren faſt alle im
Franktireurkriege verwundet worden Unter den Verwun
deten befanden ſich auch Mitglieder von Jung Deutſchland

dem deutſchen Pfadfinder Verein denen belgiſche Frauen
die Ohren abgeſchnitten hatten Jn der belgiſchen Stadt
Demenis hatten die Deutſchen 12 ſchwerverwundete Lands
leute auf einen Platz zuſammengeführt Als die Sanitäts
mannſchaften die Verwundeten auf kurze Zeit verlaſſen
hatten um weichgehende Automobile herbeizuholen worin ſie
ſie befördern könnten kamen mehrere belgiſche Frauen mit
ihren Kindern an Dieſe goſſen Petroleum über
die Kleider und Geſichter der Verwundeten
An vielen Häuſern hatten die Belgier ſelbſt Rote Kreuz
Flaggen hinausgehängt Die Deutſchen führten vertrauens
voll ihre Verwundeten dahin Als ſich die Transportmann
ſchaften aber wieder entfernt hatten warfen die belgiſchen
Frauen die verwundeten und hilfloſen Deutſchen zu den
Fenſtern hinaus Frau Waldner verſicherte daß ſie eine

Dgroße Zahl ähnlicher Epiſoden erzählen könnte

Direktor Helfferich über die belgiſchen Greueltaten

Berlin 9 Sept Die Norddeutſche Allgemeine 3tg9
bringt eine ausführliche Schilderung des Direktors der Deut
ſchen Bank Dr Helfferich über den Zuſtand Belgiens Dr
Helfferich ſchreibt u Einzelne Ortſchaften ſind völlig zer
ſtört Teils iſt in dieſen Ortſchaften heftig gefochten worden
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Roman von Walter Bloem

10 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jmmerhin jetzt nicht aus der Rolle fallen es

würde ja doch anders kommen
Dafür würde ſchon der Herzog von Gramont ſorgen

Einſtweilen war ja alles in Ordnung Und man
durfte ſich ruhig erlauben den ſeligen Aufſchlag der grau
blauen Augen durch einen Blick geheimen Einverſtändniſſes
zu quittieren Ach ja dieſe deutſchen Weiber kennen
ja nur eine Form des Glücks die obrigkeitlich ſanktio
nierte Laſſen wir der Kleinen den holdſeligen Wahn

die Weltgeſchichte wird ſchon dafür wirken daß Jlluſio
nen Jlluſionen bleiben

Und auf einmal war er wieder im Bilde nein
er war kein Deutſcher dies geſegnete Land ringsum nicht
ſeine Heimat ſondern die lockende Beute nahenden Ent
ſcheidungskampfes der ſilberne Strom da unten die
natürliche Grenze Frankreichs jeder Fuß breit ringsum
ſchon einmal franzöſiſcher Boden geweſen würde es
bald wieder ſein

Und dieſe ſchmachtende Kleine da drüben doch nichts
anderes als die erſte Etappe des munteren bewaffneten
Spazierganges nach Berlin

So nun war alles wieder klar die ſentimentale
Anwandlung die in dieſer ſilberdunſtigen Luft lag von
dieſen rebenumſponnenen Hügeln herüberwehte die war
überwunden

Wenn er doch auch abends einmal eine Plauderſtunde
mit der Preußin erwiſchen könnke mit ihr ganz allein

abends in der Dämmerung im Dunkeln
wenn man nicht mehr den reinen Glanz dieſer unſchuldigen
gläubigen Augen ſehen mußte nur fühlen die warme
entzündende Nähe dieſes ſtraffen reifen Mädchenleibes
dann würde man andre Worte finden werbende be
törende aber es war ja wohl als ob dieſer Profeſſor da
vorn auf dem Bock als ob der in einer Art von brüderlicher
Eiferſucht denn eine andre konnte man dem offenbar voll

iündig befriedigten Ehemanne dieſem gelehrten Spieß
bürger doch wohl nicht zutrauen als ob er ſich verpflichtet
halte dem mutterloſen Mädchen den Schutz zu erſetzen den l regte Menge

Die hier errungenen teils erfolgte die Zerſtörung wegen heimtückiſcher Ueberfälle

ſetzt iſt Jch w

nach friedlicher Kapitulation So iſt die kleine Stadt Battice
niedergebrannt worden weil der Bürgermeiſter des Ortes
nach einer Bewillkommnungsanſprache den Führer der deut
ſchen Abteilung niedergeſchoſſen und gleichzeitig aus allen
Fenſtern ein wütendes Feuer auf die in den Straßen halten
den deutſchen Kolonnen eröffnet wurde Dagegen iſt der
große Jnduſtrieort Verviers völlig intakt Die Stadt
Lüttich ſelbſt zeigt nur an wenigen Stellen Spuren des
Krieges Gegenüber der Univerſität ſind allerdings eine
Anzahl Häuſer zuſammengeſchoſſen weil nach der Beſetzung
der Stadt auf unſere Soldaten vor hier aus geſchoſſen wurde

wie behauptet wird von ruſſiſchen Studenten Die ſchönſte
Brücke Lüttichs und die meiſten Brücken im Maastal wurden
von den Belgiern in ganz zweckloſer Weiſe ſelbſt geſprengt
Unſere Truppen errichteten in kürzeſter Friſt Notbrücken
Zwiſchen Lüttich und Tirlemont wo unſere Truppen in
breiter Front ſich vorwärts bewegten ſieht es bis auf wenige
Stellen friedlich aus als ob nie der Fuß eines Soldaten die
Gegend betreten hätte Nirgends hat man den Eindruck als
ob unſere Truppen ohne Not zerſtört oder verbrannt hätten
Tirlemont ſelbſt iſt gänzlich unverſehrt Von Löwen iſt
lediglich derjenige Stadtteil niedergebrannt in welchem die
heimtückiſchen Ueberfälle ſtattgefunden haben Unſere Trup
pen ſelbſt ſuchten zu retten was zu retten war Jn der Stadt
Brüſſel iſt keinem Menſchen auch nur ein Haar gekrümmt
worden Das Eigentum der Bürger wird auf das Peinlichſte

reſpektiert z
Ein Fliegerſtüchchen

W Ein luſtiges Heldenſtückchen wird uns vom nordweſtlichen
Kriegsſchauplatz erzählt

Ein Fliegeroffizier war s der zur Abwechſelung einmal in
einem Auto ſtatt im Flugzeug herumkutſchierte Jhm war der
Auftrag gegeben die vorderſte Poſtenkette der Armee zu kon
trollieren Jnfolge eines Vorgefechts befand ſich eine Lücke in der
Poſtenkette und ſo kam das Automobil in Berührung mit dem
Feinde Es ſah ſich plötzlich einer Patrouille von drei Zuaven
gegenüber

A bas les armes Nieder mit den Waffen rief der
Offizier mit ſchneidender Stimme Und erſchüttert ließen die drei
Rothoſen ihre Gewehre fallen Der Fliegeroffizier ſchätzte es als
ein beſonderes Glück auch einmal Gefangene zu machen Er ließ
die drei Rothoſen vorn auf ſein Auto ſchnallen und fuhr weiter
Es war buſchiges Terrain Eine Weitſicht nicht möglich Da taucht
vor ihm eine Abteilung franzöſiſcher Kavallerie auf Mit voller
Kraft raſt das Auto auf ſie zu die Hupe ſchreit und die fran zö
eben Reiter geben dem raſenden Auto auf dem
Rothoſen ſitzen ſeitwärts agusweichend die Bahnfrei Sich umblickend mögen die Franzoſen den lachenden deut
ſchen Offizier im Auto erkannt haven Aber da war s zu ſpät
Er ſauſte fort

Ein Kampf in den Lüften
Aus Paris wird über Holland der Köln Ztg ge

meldet Der letzte deutſche Flieger der Paris überflogen
habe ſei nicht unbehelligt davongekommen Ein Augen
zeuge ſo berichtet wenigſtens das Reuterſche Bureau erzählt
über Romainville ſeien zwei franzöſiſche Flieger
auf ihn zugeſchwebt und hätten ihn in die Mitte genommen
Der deutſche Flieger habe Feuer gegeben das die Franzoſen
erwiderten Dieſer Kampfin der Luft habe zehn Mi
nuten gedauert Der Deutſche ſei fortwährend höher ge
ſtiegen und ſchließlich ſo hoch gekommen daß die Franzoſen
ihm nicht mehr folgen konnten er ſei dann außer Sicht ge
kommen

Dieſer Bericht iſt ebenſo mit Vorbehalt aufzunehmen
wie ein anderer wonach das deutſche Flugzeug ſpäterhin bei
Vincennes niedergeſchoſſen worden ſein ſoll

Brief eines Wachmeiſters an ſeinen

Esßadronchef

Ein für den in unſerer Armee herrſchenden Geiſt
charakteriſtiſcher Brief eines ſchwerverletzten Wachtmeiſters
an ſeinen Rittmeiſter wird uns zur Verfügung geſtellt Der
r h ger ſchlichten Schreibweiſe doppelt ergreifende Brief
autet

Hochverehrter Herr Rittmeiſter
Meldung iſt hoffentlich angekommen daß der Wald be

ar ſchon vollkommen raus aus dem Feuer ſah
e A

der rauhborſtige Herr Papa beſtändiger Stammgaſt des
Leſeſaals und täglich ſtundenlang hinter ſeinen Zeitungen
verſchanzt in ſo erfreulicher Weiſe verabſäumte Eine
Stunde mit ihr allein heut abend das war das nächſte
Ziel dann zwar noch nicht gleich Attacke aber doch
wenigſtens Terrain gewinnen man konnte ja nicht
wiſſen ob nicht die Welthiſtorie nun endlich ein etwas
ſchnelleres Tempo belieben würde und dann hieß es
vielleicht auf einmal Abſchied Trennung und das
verheißungsvolle Abenteuer löſte ſich in Dunſt auf die
Etappe blieb ungenommen

Jmmer höher ſtieg die Chauſſee Die Musketiere im
Schmuck ihrer ſauberen Paradegarnitur den ſchweren ſteifen
Mantel überm Torniſter um die Bruſt gerollt ſchwitzten in
ſengender Frühnachmittagsglut ein Dunſt ſtieg in dieſer
e Aorenden Menge auf Staubnebel hingen über dem
uge

Jm Wagen aber klang erregt feſtlich gehoben das Ge
ſpräch Alſo alles umſonſt geweſen Sorge und Spannung
dies fieberhafte Warten und Horchen der letzten Tage
ungeſtört konnte man ſich nun wieder der Sommerluſt der
verdienten Erholung den Pflichten der Kur hingeben
und alle waren ihm dankbar dem Spender dieſer Frohſtim
mung in dem man nun auf einmal nicht mehr den Feind
von morgen beargwöhnen mußte ſondern den liebenswürdigen
Nachbar den Gaſt den Kameraden ehren und feiern durfte

Na alſo rief der General Zwar ich an Seiner
Majeſtät Stelle hätte vielleicht nicht zum Nachgeben geredet

ihr hochnäſigen Franzoſen bildet euch am Ende noch einwir hätten Dampf vor euch Aber egal e iſt
nicht aufgehoben und für den Augenblick jedenfalls
Friede Trallmops Einigkeit Kommen Sie mal her lieberPonchalon dieſer rote Ahrbleichert den unſere verehrte Pro
e vorſorglich in unſeren Wagenkorb verſtaut hat das
ſt was für Jhre welſche Schleckerzunge ſtoßen wir anAbrüſtung Vntracht Liebe allgemeine Verbrüderung

Paradies auf Erden
Ja lächelte der Franzoſe auf das Paradies auf

n aroneſſe ich bitte um Jhr Glas und um Jhr
uge

Nun ſtand die Wagenburg in langer Front von den
Feldgendarmen aufgereiht Die Feldſtecher und Operngläſer
glotzten um die Pferde drängte ſich Kopf an Kopf die er

Hunsrückbäuerinnen in bunten Kopftüchern Hurra

dann wie Wachtmeiſter E mit zwei Mann dem Wald zu
galoppierte Sofort kehrte ich kameradſchaftshalber um und
rief E zurück Kaum aber hatte ich gerufen wurden wir
unter mörderiſches Feuer genommen Jch bekam durch Quer
ſchläger das Bein vollſtändig durchgeſchlagen Ein Bravo
dem Ulanen Er hatte die Geiſtesgegenwart und ſprang
vom Pferde und blieb an meiner Seite trotz heftigen Ge
wehrfeuers Jch lag lange unverbunden bis ein Sanitäts
efreiter kam und mich notdürftig verband Auf einer raſchßergerichteten Bahre ſchleppte man mich dann fort häufig

mußte aber wegen des feindlichen Feuers Halt gemacht
werden Mein Bein iſt alſo quer durchſchlagen deshalb laſſe
ich den Mut aber doch nicht ſinken und im Geiſte werde ich
ſtets bei der Schwadron ſein Schade daß gerade für mich
das Vergnügen ſo früh beendet ſein mußte Vizewachtmeiſter
E hat einen Herzſchuß erhalten und iſt tot Jch habe ihm
von der Bahre aus die Augen zugedrückt Der Sieg iſt doch
auf unſerer Seite Es lebe die dritte Eskadron mit ihrem
hochverehrten Rittmeiſter Wenn ich kein Holzbein bekomme
kehre ich wieder Mit Hochachtung und Grüßen an die
Eskadron Wachtmeiſter

Skrupelloſigkeit des Reuterbureaus

WTB Wien 9 Sept Wiener Korr Bureau Das
Reuterſche Bureau verbreitet neuerdings das Gerücht vom
Tode Kaiſer Franz Joſefs Es iſt dies ein neuer Beweis
dafür wie ſkrupellos Nachrichtenbureaus und Preſſe der
feindlichen Mächte Nachrichten verbreiten deren Unrichtigkeit
ihnen vollkommen bekannt iſt Es gibt noch genug Vertreter
neutraler Staaten in Wien die ſich von der glänzenden Ge
ſundheit des Kaiſers täglich überzeugen können Kaiſer
Franz Joſef der unermüdlich die Regierungsgeſchäfte be
ſorgt und Audienzen gewährt empfing beiſpielsweiſe geſtern
nachmittag den Grafen Berchtold in längerer Audienz

Ftaliens Vorfſicht
TB BVerlin 9 Sept Nach einer neuen Beſtimmung

der italieniſchen Regierung müſſen alle Ausländer die ſich
nach Jtalien begeben wollen ihren Paß durch das italieniſche
Konſulat viſieren laſſen

Vollkommene Reutralität Spaniens und Jtaliens
W TB Mailand 9 September

Der ſpaniſche Botſchafter in Rom erklärte einem Mit
arbeiter des Corriere de la Sera daß die Regierung und
die öffentliche Meinung Spaniens durchaus für abſolute
Neutralität ſeien und daß die Gerüchte über eine Jnterven
tion Spaniens völlig unbegründet ſeien

WTB Rom 9 September
Der Secolo bringt Stimmen von Politikern nach

einer Rundfrage in der Vita unter denen ſich gewichtige
Stimmen für ſtrikte Beobachtung der Neutralität ausſprechen

Die geſperrten Dardanellen Die Pforte verweigerte
wegen der Minengefahr dem Kreuzer North Carolina die
Einfahrt in die Dardanellen Der Kreuzer will das für die
in Konſtantinopel verbliebenen Amerikaner beſtimmte Gold
landen Obwohl die Vereinigten Staaten niemals das
Recht der Türkei die Dardanellen zu ſchließen anerkannt
haben beruhigte ſich die Bundesregierung wegen der grip
chiſch türkiſchen Spannung bei der Weigerung

Die amerikaniſche Neutralität
WTB London 9 Sept Die Times meldet aus Wa

ſhington vom 4 d Die britiſche Regierung hat unter
Vorbehalt ihrer geſetzmäßigen Rechte der amerikaniſchen Re
gierung ihre Zuſtimmung gegeben daß keine britiſchen
Handelsſchiffe die wenn auch nur zu Verteidigungszwecken
mit Kanonen ausgerüſtet ſind amerikaniſche Häfen anlaufen
ſollen Das Staatsdepartement hat die Mitteilung er
halten daß England keinen Einſpruch gegen die Erwerbung
deutſcher Schiffe erheben wird obwohl es prinzipiell ſein
Einſpruchsrecht aufrecht erhalte und daß es ſich auf die Ver
ſicherung des Präſidenten verläßt daß die Schiffe nur in
unbeſtreitbar neutralem Handel Verwendung finden

ieben hellgewandeten Ladenmamſellen aus Koblenz neben
eleganten Kurgäſten und Sommerfriſchlern aus Ems
Kapellen Oberlahnſtein Und gegenüber in Parade Auf
ſtellung die Garniſon Jm erſten Treffen das 68 Regiment
vom Standpunkt der Zuſchauer allein ſichtbar Von den
29 ern den Pionieren der Fußartillerie den reitenden
Batterien dem Train hatte man nur den Aufmarſch geſehen
Das alles ſtand nun im zweiten dritten Treffen von den
Musketieren gedeckt Die harrten Gewehr bei Fuß eine
goldblinkende Linie die Helmſpitzen dann der breite dunkel
blaue Strich der Waffenröcke von den blinkend weißen Quer
ſtrichen des Lederzeuges gekreuzt unten die weiße leuchtende
Linie der leinenen Paradehoſen Am rechten Flügel die
Regimentsmuſik vorn eine Gruppe berittener Offiziere der
kommandierende General des 8 Korps Exzellenz von Goeben
mit ſeinem Stabe

Nun ſcholl von links wo die Hunsrückchauſſee den Platz
ſtreifte den Berg hinan das brauſende Wehen der Hochrufe
aus der Schar der Berittenen ſprengte der General vor die
Mitte der Aufſtellung zehn Schritt von der Stelle die der
General von Raſſow ſachverſtändig für den Wagen ſeiner
Geſellſchaft gewählt Gleichzeitig erſtarrten auf das Befehls
wort ihrer Kommandeure die Maſſen drüben zu Erz ein
weites Kommando ſcholl dumpf raſſelnd ruckartig flogen die

477 in die Schulter über der goldenen Linie der Helme
blinkte nun die ſilberne der Bajonette

Die aufgeregte Profeſſorin ſprang auf den Sitz des
Wagens Da mußte auch Marianne nach dienſteifrig half
ihr der Kapitän einen Augenblick umfaßte ſeine Rechte
ihre Hüfte lehnte ſich ihre Geſtalt gegen ſeine Schulter Ausheen Leibe ſtrömte der ſüße Schreck in den ſeinen hinüber

Doch aus der Scheide blinkte im Sprengen des Kom
mandierenden Säbel nun hielt er die goldene Brille auf
dem ſchmalen ruhigen Gelehrtengeſicht unterm kantigen
Goldrande ſeines Helmes nun klang s aus ſeinem Munde
meſſerſcharf

Präſentiert das GewehrEs ſtreckten ſich die Waffen ſenkten ſich Säbel und
Fahnen die Köpfe flogen wie von unſichtbarer Schnur ge

ſogen nach rechts von wo Er kam der Kriegsherr
er Herr über Leben und Tod und aus 4000 jungen

Männerkehlen brauſte nun wie Sturmgebrüll zum hellauf
jubelnden Tuſch der Jnſtrumente das dreimal dröhnende

Fortſetzung folgt
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Kriegs Alerlei

Eine Spende der ſächſiſchen Regierung für Oſtpreußen
W IB Dresden 9 Sept Zwiſchen dem Kaiſer und dem

König von Sachſen hat folgender Telegrammwechſel ſtatt
efundengef Sr Majeſtät dem Kaiſer im Felde

Jch und mein Volk begleiten die Kämpfe und Siege
der deutſchen Wacht im Oſten mit unſeren heißeſten Wünſchen
In ſolcher Anteilnahme hat meine Regierung dem Dankes
opfer des deutſchen Volkes für die treue Oſtmark
250000 Mark überwieſen Gott führe unſere tapferen
Truppen auch weiterhin zum Siege

Friedrich Auguſt
Sr Majeſtät dem König von Sachſen Wachwitz

Die hochherzige Veteiligung Deines treuen ſächſiſchen
Volkes an dem vaterländiſchen Dankesopfer für die ſchwer
heimgeſuchten Oſtpreußen hat mich tief gerührt Dir und
Deiner Regierung meinen innigſten Dank dafür Welch ec
hebendes Bild die deutſchen Stämme Schulter an Schulter
in blutigem Kampfe gegen die Feinde des Vaterlandes un
erſchütterlich zuſammenſtehend hinter den Schlachtfeldern
Hand in Hand bemüht gemeinſam die traurigen Folgen des
Krieges zu lindern und auszugleichen Ein Volk von ſolchem
Einheitswillen zum Siege und zum Fortwirken für deutſche
Kultur und deutſches Weſen erfüllt darf des Beiſtandes des
allmächtigen Lenkers der Schlachten und der Geſchicke der
Menſchheit gewiß ſein und kann nicht untergehen unter dem
Neide und Haſſe ſeiner Gegner

Wilhelm I R

Generalinſpekteur v d Marwitz

Jn der Depeſche des Generalquartiermeiſters v Stein
vom 6 September iſt mit beſonderer Anerkennung des
Generals v d Marwitz gedacht worden des Generaltinſpek
teurs unſerer Kavallerie Georg v d Marwitz wurde am
3 Juli 1856 zu Klein Roſſin in Pommern geboren und er
hielt ſeine Erziehung im Kadettenkorps aus dem er 1875
als Leutnant dem 3 Gardeulanenregiment überwieſen
wurde Einen großen Teil ſeiner Dienſtzeit hat er im
Generalſtab zugebracht zu dem er 1888 als Oberleutnant
kommandiert wurde Ein Jahr darauf erhielt er mit der
Beförderung zum Rittmeiſter die Ernennung zum Ober
quartiermeiſter Adjutanten Jm Jahre 1890 wurde er dann
als Hauptmann in den Generalſtab der Armee verſetzt von
1892 bis 1894 war er Eskadronchef bei den 2 Gardedragonern
und wurde dann als Major dem Großen Generalſtab zuge
teilt 1897 trat er zum Generalſtab des Gardekorps über
Als Regimentskommandeur erhielt er 1900 die 3 Garde
ulanen noch gls Major wurde 1901 Oberſtleutnant 1904
Oberſt und Chef des Generalſtabs des 18 Armeekorps in
Frankfurt a als General v Eichhorn kommandierender
General war 1907 wurde er zum Kommandenur der 1 Garde
Kavalleriebrigade ernannt und 1908 zum Generalmajor be
fördert Seit 1911 befehligte er die 3 Diviſion in Stettin
ſein Patent als Generalleutnant datiert vom 20 März 1911
Jm November 1912 wurde er mit der Wahrnehmung der
Geſchäfte der Generalinſpektion der Kavallerie beauftragt

Orei Batgillone Kriegsjugendwehr in Kaſſel

Kaſſel 8 Sept Geſtern wurden unter ſtarker Beteili
gung drei Bataillone Kriegsjugendwehr für den Kaſſeler
Bezirk gegründet

Prins Eitel Friedrich von Preußen als Tambour
Verwundete Gardiſten die in einem Sanitätszug in Solingen

eintrafen erzählten einem Mitarbeiter der Rhein Weſtf Ztg
über die Kämpfe um St Quentin wo ſie ihre Verletzungen er
litten folgendes Drei Tage ſtanden wir in ununterbrochenemSeſecht am 28 29 und 30 Auguſt ſchließlich haben wir aber doch
den Feind gründlich geſchlagen und geworfen Da hätten Sie
mal unſeren Prinzen Eitel Friedrich ſehen müſſen Beim letzten
entſcheidenden Sturm ergriff der Prinz die Trommel
eines gefallenen Tambours ſchlug ſie ſelbſt und rief
uns zu Vorwärts Kameraden vorwärts Dasgab friſchen Mut und wie ein Donnerwetter ſtürzten wir uns auf
den Feind Die Schlacht wurde gewonnen

Ein Jahr Gefängnis für einen Gerüchteverbreiter
Eine Warnung für alle Schwätzer

Ein arbeitsſcheuer Bergmann hatte in einigen Orten des
ſchleſiſchen Kreiſes Rybnik das Gerücht verbreitet Koſaken
ſeien in Beuthen eingedrungen ſeien nach Gleiwitz weiter
marſchiert und würden bald im Rybniker Revier eintreffen
Die Fernſprechleitungen ſeien von ihnen zerſtört worden und
er ſei beauftragt ſozuſagen als Patrouille vorauszueilen um
die Bevölkerung von dem Unglück in Kenntnis zu ſetzen
Seine Meldung ſchuf ſtarke Beunruhigung Einige beſonnene
Leute verlangten aber daß er ſich legitimiere Darauf wurde
er grob und ſagte man ſolle m nicht aufhalten Schließ
lich wurde er der Polizei zugeführt die feſtſtellte daß alle
ſeine Angaben erfunden waren Er wurde dem Krieg s
gericht überführt das ihn zu einem Jahre Gefängnis ver
urteilte

Jn Breslau wird ſich in dieſen Tagen weiterhin ein
Schuhmachergeſelle vor dem Kriegsgericht zu verantworten
haben der n einer Poſtkarte nach außerhalb die abſolut
erfundene Nachricht verbreitet hatte in Breslau herrſche
Revolution und es hätten ſchon Straßenkämpfe ſtattgefunden

Ehrentod zweier Militärflieger
Wie die Darmſtädter Flieger Erſatz Abteilung bekannt

gibt ſind der Oberleutnant im Dragonerregiment Königin
Olga Nr 25 Graf Urxkull und der Kriegsfreiwillige
Flieger R Bretzon Opfer ihrer Pflicht geworden Der
getötete Zivilflieger Breton war ein ſehr bekannter Pilot
Er war bei der AviatikA G und ſpäter bei der Luftverkehrs
geſellſchaft tätig und hatte ſich als Ueberlandflieger einen
geachteten Namen gemacht Graf Uxkull war im vorigen
Jahre auf dem Halberſtädter Flugplatze ausgebildet worden

Hochherzige Spenden

W B Zur Unterſtützung der in Ungarn zurückgebliebe
nen Familien reichsdeutſcher Krieger ſpendete die Angariſche
Allgemeine Kreditbank 2000 Kronen ſind für den

r Zweck weitere 15 000 Kronen bei der Kreditbank ein
egangen
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Die Sechzehnte

Die Münchener Neueſten Nachrichten erzählen DiZurückgebliebenen überbieten ſich in Taten der llſehereit

ſchaft für die Verwundeten Das iſt ſicher ſchön und gutUnd ſicher kann ein Volk an ſolchen Taten u viel n

Aber es will mir ſcheinen als liefen neben ſolchen Taten
der Verwundetenfürſorge auch Pſeudotaten Dinge die wie
Taten ausſehen und doch nur Schaum ſind läſtiger Schaum
Ein kleines luſtiges Vorkommnis in einem großen Lazarett
ſoll erhellen was ich meine
Ein Verwundeter liegt ſtill und ſteif in einem Saal in

dem die ſachverſtändigen Hilfskräfte vom Roten Kreuz ruhig
und gut ihr ſchweres Amt verſehen Aber da kommen außer
ihnen auch noch eine Reihe Damen durch den Saal Damen
aus den beſten Ständen Damen die nicht ſachverſtändig
ſind Damen die aber einen unbezwinglichen Drang haben
ihren ſicher guten Willen doch zu zeigen Sie haben allerlei
geſtiftet und da glaubt man denn ihnen den Zutritt nicht
gut verwehren zu können

Eine ſolche Dame kommt alſo zu dem Verwundeten der
regungslos daliegen muß Kann ich Jhnen vielleicht etwas
tun Rein ich danke Jhnen Aber vielleicht darf
ich Jhnen das Geſicht ein wenig mit Eſſigwaſſer abwiſchen

Hm Die Dame nimmt das bereitliegende Schwämm
chen taucht es in das bereitſtehende Waſſer und fährt dem
ebenfalls bereitliegenden Verwundeten übers Geſicht eine
Prozedur die man ihr gezeigt hat Wünſchen Sie noch
etwas bitte Jetzt kann es der biedere Bayer nicht mehr
länger verhalten Wiſſ n ſagt er i hab Eahna die
Freid net verderb n woll n aber Sie ſan heit ſcho die ſech
zehnte die wo mir mei ſicht abg waſch n hat

Halle und Umgebung
Halle 10 September

Ueberangebot von Schweinen

Amtlich wird geſchrieben

Der Schweinebeſtand im Deutſchen Reiche iſt nach amt
lichen Ermittelungen zurzeit außerordentlich hoch ſo daß da
aus verſchiedenen Gründen die Landwirte zum Verkauf ihrer
Schweine jetzt ſehr geneigt ſind in Kürze ein ſtarkes Ueber
angebot von Schweinen ſtattfinden wird was ſich ſchon jetzt in
dem Sinken der Preiſe erkennen läßt Nach Verkauf der vor
handenen Beſtände wird aber alsdann zweifellos ein Mangel
an Schweinen und demzufolge eine Steigerung der Preiſe
eintreten was insbeſondere bei längerer Dauer des Krieges
zu recht unerwünſchten Zuſtänden führen kann Die zu
ſtändigen Miniſter haben daher Maßnahmen einge
leitet um gemeinſam mit den Gemeinden den zu erwartenden
Mißſtänden entgegenzutreten Dieſe ſtaatliche und kommu
nale Fürſorge wird aber nicht ausreichen wenn nicht jeder
einzelne Hausſtand mithilft indem er den Genuß von
Schweinefleiſch bevorzugt und einen angemeſſenen Vorrat
durch Einpökeln oder durch ſonſtige Verarbeitung als Dauer
ware ſich zulegt Auf dieſe Weiſe kann der jetzt niedrige
Preisſtand ausgenutzt und andererſeits dafür geſorgt werden
daß in etwaigen Zeiten der Not reichlich Fleiſch vorhanden
iſt Jnsbeſondere wird daher der Landbevölkerung dringend
empfohlen jetzt die Schweine möglichſt nicht zu verkaufen
ſondern die wirklich ſchlachtreifen Tiere als Dauerware zu ver
arbeiten Wenn jeder Hausſtand dieſen Rat unbedingt be
folgt wird er dazu beitragen die wirtſchaftliche
Stärke unſeres Volkes in den ſchweren Zeiten des Krieges
zu erhalten

Kampfesfreude auch beim techniſchen Perſonal unſerer
Marine Ein freundlicher Leſer ſendet uns ein Gedicht von
einem Heizer von S M S Poſen das ſo recht zeigt wie
auch das techniſche Perſonal unſerer Marine ſich danach ſehnt
daß ſein Schiff mit dem Engländer in Kampf kommt Das
Poem hat folgenden Wortlaut

Acht Heizer ein Maat und ein Applikant
Vom mittleren Heizraum der Poſen
Die ſind ſchon ſo lange aus Rand und Band
Seit im Lande die Kriegsſtürme toſen
Der Engliſhman hat uns den Krieg erklärt
Und hat ſich gar kläglich gebrüſtet
Die deutſche Flotte die wäre zerſtört
Zerſtört noch eh ſie gerüſtet
Nun harren und harren des Krieges geſpannt
Acht Heizer ein Maat und ein Applikant

Acht Heizer ein Maat und ein Applikant
Stehn freudig für Vaterlands Sache
Doch Tage und Wochen ſchon wandern ins Land
Die Zehn gehen Wache um Wache
Es knirſcht der Poker die Schaufel fliegt
Die Funken ſie ſprühen und ſtieben
Noch un angegriffen die Poſen ſtets liegt
Wo Engliſhman biſt du geblieben
Sie harren und harren des Kampfes P unt
Acht Heizer ein Maat und ein Applikant

Und wenn einſt die Stunde die Stunde erſteht
Ob s heute nun iſt oder morgen
Da werden die Zehn dort mit ſcharfem Gerät
Für Dampf auf der Poſen wohl ſorgen
Und wenn wir den Briten zu blutiger Schlacht
Auf n Meere dann ſtellen
Alt Englands ſtolze weltherrſchende Macht
San r verſinkt in den Wellen
Dann jubeln dort unten im ſchwarzen Gewand
Acht Heizer ein Maat und ein Applikant

Acht Heizer ein Maat und ein Applikant
Vom mittleren Heizraum der e
Die ſind ſchon ſo lange aus Rand und Band
Seit im Lande die Kriegsſtürme toſen
Sie harren des Tages ſie harren der Stund
Die des britiſchen Krämers Verderben

Doch winkt es uns anders aus Schickſals Grund
Und geht s ſtatt zum Siege zum Sterben
Dann ſinken ſie freudig fürsDie e a Man un wer Lactcent

e e

ſchon in der Generalverſammlu
au

Verzicht auf die engliſche Doktorwürde Der Univerſttäts
profeſſor Geheime Medizinalrat Dr Veit hat der ſchottiſchen
Univerſität St Andrews das Diplom und den dazugehörigen
Hut über die ihm verliehene Ehrendoktorwürde Dr ot
laws zurückgegeben

Die 60 verwundeten deutſchen Soldaten die in der Dienstanacht nach 11 Uhr hier eintrafen wurden in die als Lazarett ein
t ſz2e abitt drei Degen untergebracht Das viel

auſendköpfige Publikum begrüßte unſere äe e ſere braven Kämpfer mit
Spende für das Rote Kreuz Das Bedürfnis unſeren

Kriegern und Kranken zu helfen iſt jetzt in allen Kreiſen
groß Davon zeugt auch die ſchöne Gabe von 1000 Martk die
der Deutſche EiſenbahnOberbauArbeiter Verband Sitz
Halle dem Roten Kreuz Delitzſcherſtr 92 überwieſen hat

Das Rote Kreuz braucht noch an Liebesgaben Zigarren
kleine Tabakspfeifen Notizbücher Verpflegungsmittel
Kaffee Zucker und dergl

Für das Rote Kreuz gingen bei uns ein 8 Septbr Liſte 124
ReumarktSchützenhaus Stoye 5 Mk Dachdeckermſtr P Portius

5 Mk Skattiſch Wanderbrüder 2,82 Mk zuſammen 12,82 Mk
Filiale Amesdorf laut Liſte 10 Mk Filiale Erdeborn laut
Liſte 23,10 Mk Halliſcher Beamtenausſchuß 275 Mk Liſte 26
Ernſt Bachmann Meckelſtr 14a 6,60 Mk Liſte 354 Trute Kohl
ſchütterſtr W Schinidt 1 Mk Liſte 304 J Müller Leipziger
ſtraße Ungenannt 0,50 Liſte 320 P Petzold W U 2 Mk
Liſte 206 Drietchen Woörmlitzerſtraße 109 Penſion K 5 Mk
9 September Liſte 391 Färberei Wolff Ungenannt 15 Mk
Liſte 324 K Bahr 5,85 Mk Liſte 264 Köhler Pötzſch 27 Aug
Rl 2,50 Mk 2 Septbr Rl 1,20 Mk gleich 3,70 Mk Liſte 265
Köhler Pötzſch Dr Sigismund 0,20 Mk Otto Pfau 1 Mk

gleich 1,20 Mk Liſte 281 Wilhelm Durow Hallmarkt Frau
Wolle 1 Mk Frau Durow 1 Mk gleich 2 Mk Liſte 14 Reſtau
rant Sedan Waitzmannn Dr Paul Steyer 5 Mk Hugo Uhlig
0,50 Mk Kiehntopf 1 Mk W Sturm 0,50 Mk gleich 7 Mk zu
ſammen 370,77 Mk bisher 20 617,32 Mk in Summa 20 988,09 Mk

An Gaben gingen ein Frau Schallopp 4 Hemden 2 Paar
Strümpfe 2 Leibbinden Ungenannt 1 Unterjacke 1 Paar Puls
wärmer 2 Paar Strümpfe 1 Raſiermeſſer mit Gebrauchsgegen
ſtänden Liſte 81 Weißbierſalon Reinicke Zöberitz 14 Taſchen
tiicher Ungenannt 1 Paar Strümpfe Zigarrenſpitzen und Bücher
Ungenannt 6 Unterbeinkleider altes Leinen Angenannt Stanniol
Ungenannt 1 Paket Flicklappen Ungenannt 2 Bände fliegende
Blätter Wirtſchaft Stadt Kottbus 1 Pfund Wolle Dutzend
Taſchentücher Frau Renrier Weber 6 Löffel 10 Pakete Suppen
würfel Liſte 3 A Müller Talamtſtr 4 44 Poſtkarten Liſte 210
A Martick Alter Markt Frau Ziemer 1 Paar Strümpfe

Bottendorf Aug Scheibe 20 Mk Otto Rühlmann 3 Mk
Karl Schreier 0,75 Mk Karl Mauf II 1 Mk Friedr Naſemann
3 Mk Karl Naſemann 10 Mk Edm Kretzſchmar 5 Mk B
Zwangzig 0,75 Mk P Elauſing 1 Mk Witwe Rothe 1 Mk A
Fiſcher 1 Mk H Nennewitz 2 Mk Türk 5 Mk Emil Groſche 5 Mk
P Schipler 1,50 Mk C Scheibe 10 Mk Aug Scheffel 1 Mk
C Meinicke I 3 Mk zuſammen 79 Mark Zöſchen Karl
Biermann 0,50 Mk Louis Blay 1 Mk Hugo Ohme 1 Mk Bern
hard Rananus 0,50 Mk Karl Kulpe 0,50 Mk Witwe Frauau
0,50 Mk Karl Kietz 0,50 Mk Bernhard Lahſe 0,10 Mk Auguſt
Hräßner 0,50 Mk Paul Biermann ,50 Mk E Eilenberg 0,50
Mark O Platz 1,50 Mk Otto Biermann II 0,50 Mk FranzEngelmann 0,50 Mk Alb Dainer 0,50 Mk H Heſſelbarth 1 Mk
O Baſtanier 0,50 Mk Max Tauche 0,50 Mk Karl Winzer 0,50
Mark A Bergmann 0,50 Mk Emil Sperling 0,50 Mk zuſammen
12,60 Mark Erdeborn Wilh Walter 1 Mk Otto Eilfeld
3 Mk Gottfried Wagner 1,30 Mk Rudolf Taubert 6,50 Mk Karl
Bundermann 2 Mk Auguſt Bauerſchäfer 0,50 Mk Richard
Hähnge 0,50 Mk Karl Schwarze 0,50 Mk Alfred Damm 0,30 Mk
Wilhelm Sonnabend 0,50 Mk Otto Träger 2 Mk Hermann
Dresler 10 Mk Hermann Hoffmüller 1 Mk P 23,10 Mark
Amesdorf Otto Hengsberg 0,50 Mk Otto Kloſtermann 1 Mk
Karl Weber 1 Mk Varmesdorf Friedrich Hennig 0,50 Mk
Wilh Grieling 0,50 Mk Auguſt Klotz 0,50 Mk Güſten Louis
Töfer 0,50 Mk Berthold Stegmann 3,50 Mk Hermann Kühn
0,50 Mk Paul Riedel 0,50 Mk W Kriegſtall 0,50 Mk O Heins
0,50 Mk Frakewiſch 0,50 Mk Otwersleben Musmann
0,50 Mk Ramdor 6,50 Mck zuſ 11,50 Mk Liſte 324 K Bahr
R Schmidt 1 Mk Bahr 3 Mk Krämler 1 Mk Böttcher 0,25 Mk
Gotſche 0,50 Mk Frey 0,10 Mk zuſ 5,85 Mark

Jm Seydlitz Lygeum hat ſich aus den Schülerinnen
Lehrerinnen und Freunden der Schule eine Vereinigung

Kriegerhilfe gebildet welche ihre Mitglieder an zwei
Nachmittagen wöchentlich in den Räumen der Schule zum
Nähen und Stricken für unſere tapferen Krieger vereint
Bei eifriger und freudiger Arbeit werden patriotiſche Lieder
geſungen und Berichte über die Kriegslage und deren
Wirkung auf vaterländiſche Verhältniſſe vorgeleſen Aus
einer geſammelten größeren Summe wird das Material für
alle Arbeiten gekauft und es geht in dieſen Tagen die erſte
Sendung von Hemden und Strümpfen an das Rote Kreuz
ab Der Geburtstag der Direktorin brachte eine ganz be
ſondere patriotiſchhe Kundgebung der Lehrerinnen und
Schülerinnen indem eine an dieſem Tage veranſtaltete
Sammlung für Kriegszwecke im Betrage von 116,47 Mark
der Direktorin überreicht wurde welche von dieſer demKreuz überwieſen iſt Roren

Vereine und Verſammlungen
Der Vorſtand der Bäcker Zwangs Jnnung hielt am

7 d M im Jnnungshauſe eine außerordentliche Sitzung ab
Anlaß dazu war Der Lokalverband Halliſcher Wirtevereine
hat bei der Polizeiverwaltung den Antrag geſtellt Jnfolge
Rückganges des Gewichtes der Backware gegen die Bäcker
Zwangsmaßregeln zu erlaſſen Die Verſammlung ſprach ihre
Entrüſtung über ein ſolches Vorgehen Gewerbetreibender aus
welche anderen Bürgern die Exiſtenzmöglichkeit abſchneiden
möchten zumal Gaſtwirte 6 Brötchen für 10 Pfg ver
langen während man im Gaſthaus mit 10 Pfg gerade Trink
geld für Bedienung bezahlen könne Betreffs des Brot
gewichtes wurde berechnet es koſtet jetzt Roggenmehl 100 Kilo
29 30 Mk der Zentner gibt 130 Pfund Brot gibt bei nur
3 Pfund Gewicht 43 Stück à 45 Pfg gleich 19,35 Mk per
Stück 5 Pfg Herſtellungskoſten bleibe ein Verdienſt von ca
5 Pfg fürs Stück Es wurde bezweifelt daß die Herren
Antragſteller ſich mit ſo geringem Verdienſt begnügen Auch
Weizenmehl ſei per Doppelzentner 8 Mk geſtiegen Eben
ſo ſämtliche Rohmaterialien und die Lieferanten verlangen
d nd Kaſſe Die Herſtellung der Brötchen verurſache
viel Zeit Ebenſo das Austragen jedem für 10 20 Pfg
des Morgens ins Haus zu ſchicken Der Obermeiſter habe

der prg alle Kollegen
fgefordert in der ſchweren Zeit des Krieges mit ge

n zu rechnen Es wurde beſchloſſen dementNutze
Frrechend an die Polizeiverwaltung zu berichten



während des ganzen Verlaufes der Operationen gewährteKunſt und Wiſſenſchaft Dieſe Anterſtühang ſei im Augenblick von höchſten e

Keine Schließung der Hochſchulen für das Winterſemeſter
IB Berlin 9 September Um mehrfach aufgetretenenZweifeln zu begegnen hat der Kultusminiſter die Univerſitäten

und techniſchen Hochſchulen darauf hingewieſen daß im bevorſtehenden Winterhalbjahr die Hochſchulen es Lehrtätigkeit ſelbſt

verſtändlich aufzunehmen haben Wie im Jahre 1870/71 trotz des
Krieges Vorleſungen und Uebungen gehalten ſind ſo muß auder Lehrbetrie im nächſten Winter fortgeſetzt werden wenn u
vielleicht hier und da in beſchränktem Umfange

Die Robelpreiſe für 1914 Aus Stockholm wird gedrahtet
Entgegen den hier umlaufenden Gerüchten wird die Wahl unter
den Kandidaten des Nobelpreiſes in üblicher Weiſe vonſtatten
gehen doch erfolgt die Auszahlung des Friedenspreiſes erſt am
1 Juni 1915

Theater und Mußk
Ein Kriegswerk Karl Hauptmanns

Dichter ſind Seher Eine durchaus dichteriſche Vor
ahnung des Weltringens iſt ein Werk Karl Hauptmanns
das dieſer Tage erſchienen iſt Es heißt Krieg und trägt
den Untertitel Tedum Seine Aktualität iſt ſo groß wie
ſeine dichteriſche Kraft Der Dichter zeigt uns die Nacht
vor dem Morgenrot der Schlachten und führt an der Hand
gewaltiger Bilder hinüber in den großen Krieg der in
ſtarken Eindrücken geſtaltet iſt bis der neue Tag über das
Schlachtfeld ſteigt und die Krüppel ſich von der Erde erheben
um in den großen Frieden zu ſehen

Theaterveränderungen im Reiche
Zu den Bühnen die der Krieg aufs ſchwerſte gefährdet

hat gehört auch die Neue Oper in Hamburg Jhr bisheriger
Direktor Hofrat Erhardt hat den finanziellen Zuſammen
bruch erlitten Es iſt aber jetzt gelungen den Mitgliedern
der Bühne weiter zu helfen Es iſt ihnen die Möglichkeit
gegeben worden auf Teilung zu ſpielen und das Unter
nehmen wird in kurzem unter der Oberleitung des bisherigen
Oberregiſſeurs Morris und des zweiten Kapellmeiſters Dr
Prager wieder eröffnet werden Der bisherige erſte Kapell
neiſter Dr Georg Göhler iſt leider nicht mehr bei dem Unter
nehmen geblieben
Aus dem Breslauer Lobe und Thaliatheater iſt der

bisherige Mitdirektor Emil Birron ausgeſchieden Der zu
rückbleibende Direktor Dr Hans Meyer hatte zu Beginn des
Krieges allen Schauſpielern gekündigt Es iſt aber gelungen

unter Mitwirkung der Bühnengenoſſenſchaft ein neues
Uebereinkommen zu treffen wonach die Mitglieder dem
Theater weiter erhalten bleiben und den Zeitverhältniſſen
angepaßte Mindeſtgagen erhalten

Vork auf den Brettern Ein Drama aus den Tagen von
Tauroggen betitelt Gertrud Prellwitz ihr dreiaktiges Schauſpiel
Die Tat das im Alten Theater zu Leipzig ſeine Erſtaufführung erlebte und beſonders nach dem zweiten Akte mit ſtarkem

Beifall aufgenommen wurde
Die Aufführung ſelbſt vom Jntendanten Marterſteig in

ſzeniert war lobenswert und wurde ganz beſonders durch die
kraftvolle und würdige Geſtaltung des Vork durch Kurt Stieler
zum Sieg geführt

n

Provinzidl Nachrichten
Bürgel 8 Sept Gegen die hohen Kartoffel

vreiſe Bürgermeiſter Weber gibt in einer Bekanntmachung
den Produzenten und Händlern zu bedenken daß der jetzt von
ihnen geforderte Preis für Kartoffeln mit Rückſicht auf den guten
Ausfall der Ernte und die ſchlechte wirtſchaftliche Lage der Kon
ſumenten ein zu hoher iſt Wenn nicht ſofort mit dem Preiſe
heruntergegangen werde ſo will der Bürgermeiſter von der ihm
durch Geſetz vom 4 Auguſt d Js verliehenen Befugnis Gebrauch
machen und durchgreifende Maßnahmen zur Herabſetzung des
Kartoffelpreiſes treffen Es werden hierorts für den Zentner
Kartoffeln immer noch 5 Mark verlangt gegen 2,50 bis 3 Mark
in anderen Städten

Naumburg 9 Sept Vom Gurkenmark Die
Anfuhr hatte heute bedeutend nachgelaſſen Von ſchlanken
Früchten waren nicht über 2000 Schock am Platze Für ſie
wurden pro Schock 60 80 Pfg im Großeinkauf bezahlt

Vereinzelt wurde zwar behauptet es ſeien für Salatgurken
bis 1 Mark erzielt worden Die auswärtigen Händler regten
ſich heute bezüglich der tadelloſen großen Senfgurken recht
lebhaft ſo daß die Hausfrauen entweder ihnen mit eryeb
lichem Aufſchlag in die Hände fallen oder ſich mit kürzeren
Früchten begnügen mußten Bezahlt wurde ſchockweiſe 1,25
bis 2,50 Mark in Mandeln 40 75 Pfg Krüppel koſteten
je nach Beſchaffenheit 25 40 Pfg das Schock Jn Eſſig
und Pfeffergurken ſtockte das Geſchäft Jm Zentner wurde

6 Mark in Körben mit 33 36 Pfund Jnhalt 3 Mark
bezahlt

K Mittelhauſen 9 Sept Erlegen iſt ſeinen Ver
letzungen der Schloſſerlehrling Otto Hoffe welcher in Rothen
ſchirmbach in eine Harke gefallen war

Torgau 9 September Zu den geſetzlichfeſtge
legten Unterſtützungsſätzen, welche an die
Familien zum Heere einberufener Mannſchaften zu zahlen
ſind gibt der Kreis Torgau je nach dem Grade der Bedürftig
keit Zuſchläge von 50 und 100 Proz Die ruſſiſch
polniſchen Arbeiter in Tauſchwitz brachten eine
Sammlung von 34,50 Mark für das Rote Kreuz zuſtande
ohne daß ſeitens des Gutsherrn eine Anregung dazu ergangen
war

Leipzig 8 Sept Die ſeinerzeit feſtgeſetzten
Höchſtpreiſe für Nahrungsmittel ſind von der
Königlichen Kreishauptmannſchaft mit Wirkung vom heu
tigen Tage ab aufgehoben worden Man darf daraus ſchlie
ßen daß erfreulicherweiſe vorläufig Preisſteigerungen nicht
mehr zu befürchten ſind

hetzte Depeſchen

Sie beglüchwünſchen ſich

London 9 Sept Richt amtlich
General Joffre hat Lord Kitchener ein Telegramm ge

ſandt in dem er ihm herzlich für die wertvolle Unterſtützung
dankt welche die britiſchen Truppen der franzöſiſchen Armee

und ſie käme auf das kräftigſte in dem Kampfe zum Aus
p der jetzt gegen den deutſchen rechten Flügel im Gange

ei

Lord Kitchener ſagte in ſeiner Antwort die britiſche
Armee freue ſich mit der franzöſiſchen zuſammen wirken zu
können und England ſei ſtolz auf die hohe Vertrauens
aufgabe ſeine Unterſtützung gewähren zu dürfen auf die
General Joffre ſtets vertrauensvoll zählen könne

Das erſte engliſche Priſengericht
WTB London 9 Sept Das erſte Priſengericht hat eine

Sitzung abgehalten Der Gerichtshof entſchied daß die
deutſche Bark Chile die vor Ausbruch des Krieges in Car
diff lag und dort beſchlagnahmt wurde bis auf weiteres feſt
gehalten werden ſolle Dasſelbe Urteil traf die deutſchen
Schiffe Eyland Angela Katharina Rhenania
Altje Serak und Weſer Der Schuner Elbe wurde

2 Die erklärt und ſeine Abſchätzung zum Verkauf ange
ordne

Ein neues Problem für England
W TB London 9 September

Die Times ſchreibt Das fortdauernde Ankommen
franzöſiſcher und belgiſcher Flüchtlinge deren viele ganz arm
ſind an der engliſchen Küſte beginnt ein ernſtes Problem
zu werden

Gent

W TB Frankfurt a 9 September
Die Frankf Ztg meldet aus Amſterdam General

Bo witz hat von der Stadt Gent die Lieferung von 10 000
Litern Benzin 1000 Litern Mineralwaſſer 150 000 Kg
Hafer von Fahrrädern Automobilreſerveteilen und 100 000
Zigarren gefordert die Stadt aber mit weiteren Kriegs
abgaben und dem Durchzug der Truppen verſchont Bald
nachdem der Bürgermeiſter von ſeiner Unterredung mit dem
deutſchen General zurückgekehrt war feuerte ein auf einem
Automobil befeſtigtes Maſchinengewehr in Gent auf zwei
deutſche Offiziere von denen einer getötet der andere ver
wundet wurde Der Bürgermeiſter fuhr ſofort wieder zu
dem deutſchen General um etwaigen üblen Folgen dieſes
Mißverſtändniſſes vorzubeugen

Waſſer gegen unſere Truppen
W TB Antwerpen 9 September

Wie gemeldet wird ſoll das im Süden von Antwerpen
liegende Land in einer Ausdehnung von 70 Quadratmeilen
überſchwemmt werden um die Deutſchen am Einmarſch zu
hindern Die Waſſertiefe wird zwiſchen einigen Zoll und
mehreren Fuß ſchwanken

Hoffentlich kommen unſere Truppen vor dem Waſſer
in Antwerpens Weichbild an

Wieder eine Serbenſchlappe
W TB Frankfurt a 9 September

Die Frankf Ztg meldet aus Peſt Eine aus etwa
1500 Mann beſtehende Abteilung der bei Mitrowitza zer
ſprengten Serben iſt bei Jndia nach kurzem Gefecht teils
getötet teils gefangen genommen worden

Die Wahrheit über Schabatz

WTB Wien 9 September
Zur endgültigen Zerſtörung der krankhafter Phantaſie

entſpringenden ſerbiſchen Siegesberichte über die Kämpfe bei
Schabatz ſei hier der authentiſche Bericht zitiert welchen der
Kriegsberichterſtatter des Peſter Lloyd mit Bewilligung
des Korpskommandanten Terſtyanski über dieſe Kämpfe
veröffentlicht Nach dieſem Bericht führten die öſterreichiſch
ungariſchen Truppen zwiſchen 11 und 14 Auguſt den Ueber
gang über die Save aus beſetzten Schabatz nach heftigem
Widerſtand der Truppen und der Bevölkerung und wieſen
heftige Angriffe überlegener Kräfte auf Schabatz zurück Am
16 Auguſt griffen die öſterreichiſch ungariſchen Truppen mit
inzwiſchen über eine Pontonbrücke über die Save einge
troffenen Verſtärkungen wiederholt die Serben an welche am
18 und 19 Auguſt zu einem fluchtartigen Rückzug gezwungen
wurden der nach Behauptungen von Gefangenen dem Rück
zug der Türken bei Kumanowa glich Am 19 Auguſt abends
erreichten die öſterreichiſch ungariſchen Truppen die Linie
VukoſicZerovac Am 20 Auguſt traf der aus höheren ſtrate
giſchen Rückſichten ergangene Befehl zum Rückzug ein den
der Armeekommandant Terſtyanski ſchweren Herzens aus
führte Das Gros der Truppen kehrte an das andere Ufer
der Save zurück Kleinere Abteilungen wurden in Schabatz
zurückgelaſſen welches von weitaus überlegenen ſerbiſchen
Kräften angegriffen wurde Jn der Nacht vom 23 Auguſt
wurde die Save abermals zum Entſatze der Schabatz ver
teidigenden Truppen überſchritten und es gelang die die
Stadt umzingelnden Serben zurückzuwerfen Da es bei der
damaligen Kriegslage wertlos geweſen wäre Schabatz zu
halten kam abends der Befehl auf das öſterreichiſch unga
riſche Afer der Save zurückzugehen Der Befehl wurde in
der Nacht und am Morgen des nächſten Tages ausgeführt
Der durch den zwölftägigen Kampf erſchöpfte Feind verſuchte
nicht den Abzug zu ſtören Nachdem der letzte Mann über
die Pontonbrücke zurückgegangen war wurde dieſe abge
brochen Der Armeekommandant Terſtyanski dementiert
energiſch das Telegramm wonach der Großfürſt Nikolaj Niko
lajewitſch dem ſerbiſchen Thronfolger zu dem Siege von Scha
batz gratulierte Das Ergebnis der Schabatzer Offenſive iſt
die Lähmung des ſerbiſchen Heeres deſſen erſter Verſuch einen
Einfall in öſterreichiſch ungariſches Gebiet zu machen mit dem
bekannten Mißerfolg endete

Neuer Konfliktſtoff auf dem Balkan

Privat Telegramm
Köln 9 September

Die Köln Ztg meldet aus Sofia Es mehren ſich die
Anzeichen ſegbiſch griechiſcher Ripalität und
Mißverſtändniſſe Eſſad Paſcha hat in Saloniki Ausfragern
erzählt die ſerbiſch griechiſchen Beziehungen ſeien keines
wegs befriedigend Die Epiroten hätten ungeſchickter

weiſe die Lage verwirrt Epirus werde ſtets gegen alle Ve4

mühungen Griechenlands ein untrennbarer Feindbanien bleiben Albaniens Gegenſätze u
Griechenland ſeien leicht überwindbar wenn das albaniſche
Gebiet dieſer Länder zurückerſtattet würde Die albaniſch
türkiſchen Beziehungen ſeien die herzlichſten Eſſad Paſcha be
ſtand darauf ſeinem Aufenthalt in Griechenland und Ser
bien keine politiſche Bedeutung beizulegen

Wetterlé ausgeſtoßen

W TB Straßburg 9 Sept Der Vorſitzende der Elſäſſer
Zentrumsfraktion veröfſentlicht eine Erklärung gegen den
Artikel des ehemaligen Zentrumsabgeordneten Wetterls im
Echo de Paris und ſagt Da Wetterlé jede Gemeinſchaft

mit der Partei ſelbſt gelöſt hat hat er uns der Notwendig
keit überhoben in ihm einen Unwürdigen auszuſtoßen

W TB Prinz Friedrich Leopold von Preußen hat vom
Kaiſer das Eiſerne Kreuz 2 und 1 Klaſſe verliehen be
kommen

W TB Prinzeſſin Franz von Vayern iſt von einer
Prinzeſſin glücklich entbunden worden

WTB Der albaniſche Geſandte in Wien Sureya Bei
Vlora iſt vom Fürſten Wilhelm von Albanien nach Lugano
berufen worden Er hat bereits die Reiſe nach Lugano an
getreten

Handel Gewerbe und Verkehr
Leipziger Michaelismeſſe Trotzdem von mehreren Seiten be

fürwortet war die diesjährige Leipziger Herbſtmuſtermeſſe aus
fallen zu laſſen beharrt der Rat der Stadt Leipzig auf ſeinem
Seſchluß die Meſſe ſtattfinden zu laſſen Einer Anregung des
Stadtrats zufolge haben die Jnhaber der Meßkaufhäuſer ſich
jchlüſſig gemacht auf den Mietszins für die Michaelismeſſe
56 Proz Nachlaß ſtatt der bisher beſchloſſenen 33 Proz zu ge
währen

Bevorſtehende weitere Preiserhöhungen in der Eiſeninduſtrie
Jm laufenden Monat ſtehr eine Reihe von neuen Preiserhöhungen
bei den Verbänden der Eiſeninduſtrie bevor die mit den ge
ſteigerten Selbſtkoſten der Hüttenwerke begründet werden Aus
Kreiſen der Hochofeninduſtrie verlautet daß im Roheiſenverband
eine weitere Erhöhung der Roheiſenpreiſe um 4 bis 5 Mark pro
Tonne geplant werde Beim Stahlwerksverband ſoll die Er
höhung der Preiſe für Halbzeug und Formeiſen beabſichtigt ſein
Beſtimmtes iſt noch nicht bekannt

h für Nieten Die Nietenvereinigung erhöhte
die Verkaufspreiſe für kupferne und Meſſingnieten durch Ermäßi
gung der Rabattſätze um 10 auf 15 Proz

Kohlenſyndikat Nach vorläufiger Aufſtellung ſind ſeitens des
Kohlenſyndikats per Auguſt ca 35 Proz der Beteiligung in Kohle
verſandt worden wogegen der Koksverſand lediglich etwa zehn
prozentig war Der September wird vorausſichtlich in Kohlen
eine größere Beſſerung bringen

Nordhäuſer Kaliwerke Akt Geſ in Wolkramshauſen Die
Verwaltung teilt mit daß infolge der großen Beſtände ſowie der
Unmöglichkeit zu erportieren weil keine Waggons zu erhalten
ſind der Betrieb der Werke zum Teil ganz eingeſtellt zum Teil
weſentlich eingeſchränkt iſt Jnfolge des beſſeren Abrufes in der
letzten Zeit konnte die Förderung auf mehreren Werken wieder
aufgenommen werden Die elſäſſiſchen Kaliwerke liegen ſelbſtver
ſtändlich gänzlich ſtill Die Sicherung der Schächteanlagen ſind
dort von langer Hand vorbereitet geweſen ſo daß trotz der nahen
Kämpfe die Schächte unverſehrt geblieben ſind Die volle Auf
nahme der Betriebe der Deutſchen Kaliwerke Akt Geſ wird davon
abhängig ſein ob es bald möglich wird die genügende Anzahl
Waggons zu erhalten

Die Breslauer Handelskammer beſchloß einſtimmig den
Handelsminiſter telegraphiſch davon zu verſtändigen daß ſie der
Stellungnahme der Regierung bezüglich der Ergreifung von Not
maßregeln gegen die Konventionen in vollem Um
fange zuſtimme

Waren und Produkte
zerrt

Berlin 9 Septomber Weizen test loko 230 233 Roggek
fest 204 205 Hater tein bebauptet 216 226 mittel 213 216
Mais fost 260203

Am Loko Getfreidemarkte war die Stimmung auch heute
fest da dis Angebot zurückhaltond ist und die XKauflust zuw
Teil im Zusammenkang mit dem für dio Kartoffeln nagünstigev
Wetter tfortbesteht

Amerikaniseie W arenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Smden

New X 8 9 6 9 Roggen 0K0 noue 8 9 6 9
Weizen p Sept 124 180 Ernte SDez 1262 1821 Schmalz p Sept 76 10 0
Mais 10k0 S v Oktbr 30 05 i6 20enhl Spring el ev WorkClaicenago Petroleum in Cases 2Weizen p Sopt 114 1191 do in Stard Vithe S

Dez 1162 122 do in Ored Balanc
Mais p Sept 787 812 Katfeo 10Kk0o 7 h
v v Dez 748 76 P Sept

Hater Mai S 78 P Dez oe Pe7 S

n t änaheſ bedeutet über unter Aull

Saale und Unsirut Fall WuchsArtern 7 Sept 8 Sept S SNebra Oberpegel r 2,02 2,00 2Unterpegel r 1,34 30 4Weissenfels Oberpegel r2,34 34 cv Unterpegel 7 779,161 8 0,16Trotha 32 8 34 S 2Alsleben Oberpegel 225 6 2 S mUnterpege t 709 74 74 SBernburg 7 o 55 6 60,42 13 mCalbe Oberpegel r 14 30 4Uyhnterpegel rr0 0 22 F8er Eger Eibe 2101 d
Sept Fall Wuchs

e

Sept Fall Wuchs
fungbunzel NMittenberg 8Laun kKosslau 2Budweis Earby 043 1Prag r Schönebeck 0,28 2jPardubiz Nagdeburg 0,481Brendeis 7 ITangermde 0,851 5Melnik r WMittenberge 0,54 3Leitmeritz 8 0,68 3 Domttiz I po i 2Aussig r Boizenburg 010 241Dresden 1,90 6 NHohnstort v 19 5Torgau l 13 2 RKLauenbvurg 0,10 5
Jerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht Handel
Eugen Vrinkmann Feuilleton Vermiſchles uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten J V
Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert BarthDruck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Redaktion Berichte r uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung ni

an die Adreſſe einzelner Redakteure zu richten

in 255 n
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